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Mittwoch, 1. Juni. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Benybifihe den 31. Mai, 81 Uhr Abends. 

Berlin, 3l. Mai. Gutem Vernehmen nach begiebt 

ſich der König ee Abends 10% Uhr auf zwei Tage 

zum Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers nach Ems und kehrt 
Sonnabends von dort zurück. 

London, 3. Mai. Unterhaus. Die iriſche Landbill 

wurde in der letzten Sitzung in dritter Leſung angenommen. 


Die Competenz des Bundesrathes. 

Wie die Zeitungen berichtet haben, hatte ſich im Bundes⸗ 
rathe gegen das vom Reichstag angenemmene Geſetz zum 
Schutze des geiſtigen Eigenthums von Seiten mebrerer 
Bundesregierungen um deswegen ein Widerſpruch erhoben, 
weil in demſelben die letzte Inſtanz dem Bundesoberhandels⸗ 
gerichte zu Leipzig übertragen worden war. Dieſer Wider⸗ 
ſpruch ftützte ſich auf die Behauptung, daß die betreffende 
Beſtimmung eine Berfaſſungsverändernug enthalte und alſo 
zu derſelben eine Mehrheit don zwei Dritteln der Stimmen 
im Bundesrathe erforderlich ſei. Wir müſſen unſererſeits 
erklären, daß wir keiner einzelnen Bundesregierung, ja ſogar 
dem ganzen Bundesrathe ſelber nicht die Befugniß zugeſtehen 
können, allein und ausſchließlich darüber zu entſcheiden, ob 
ein Geſetz eine Verfaſſungsveränderung enthalte oder nicht. 
Die Bundesverfaſſunz weiſt dem Bundesrathe eine ſolche 
Competenz nicht zu; ſie ſtellt nur feſt, daß Verfaſſungs⸗ 
veränderungen im Wege der Geſetzgebung erfolgen, d. h. 
vom Reichstag mit einfacher Mehrheit beſchloſſen werden 
können, daß Dagegen zu denſelben eine Mehrheit von zwei 
Dritteln der im Bundesrathe vertretenen Stimmen erforder⸗ 
lich iſt. Nirgend ſteht in der Bundesverfaſſung eine Silbe 
darliter geſchrieben, daß der Bundesrath als folder die Com ⸗ 
potenz hat, zu beſchließen, daß dieſe oder jene Beſtimmung in 
einem Geſetze, welches ihm zur Genehmigung vorliegt, impli⸗ 
eite eine Berfaffungsveränderung enthalte und alſo nur mit 
%, Malorität genehmigt werden könne. Es ſteht nicht 
in dem Belieben des Bundesrathes, jede beliebige 
Frage zu einer Verfaſſungsfrage zu machen; die Miwir⸗ 

kung des Reichstatzes würde fonft- in dieſer Beziehung auf 
{ Null ‚xebucirt werden. Für uns iſt es ganz unzweifelhaft, 


taß Weiche und Bundesrath darüber einig fein müſſen, 
ob ein Geſetz implieite eine Verfaſſungsveränderung enthält 
oder nicht; jedenfalls muß verlangt werden, daß im Reichs⸗ 
tag, bevor er ſeine deſinitiven Beſchlüſſe über einen Geſetz⸗ 
entwurf faßt, von Seiten des Bundesrathes eine formelle 
Erklärung darüber abgegeben wird, ob einzelne Bundesregie⸗ 
rungen bei der einen oder anderen Beſtimmung des Geſetzes 


für den Bund liegen, wenn nicht ſchließlich auch ein gemein⸗ 
3 wird? Das öffentliche Recht wird ja nicht allein geſchaffen 


den, obne da 
dieſer Mögliche 


ine „30. Mai. Ueber den Umſchwung der Ber 
bälle un Wacklendurg unter der Einwirkung der Bun⸗ 
nt PN ſogt der Jahresbericht des preußiſchen 
Bene Ani „Nirgends aber hat die Bundes, 
gejessesung wohl einen gedßern Einfluß ausgeübt, als auf 
enten Zuſtände; fie hat den Verkehr und das 
Gewerbe von den alten Feſſeln erlöſt und die freie Bewegung 
an vie Stelle des frühern Gebundenſeins treten laſſen. Man 
erhofft davon ein neues Aufblühen des Handels und der 
= Gewerbe, wenngleich der Uebergang in die neuen Verhältniſſe 
. Für manchen Einzelnen große Unbequenlichkeiten und Verluſte 
mit ſich fährt... Die Hoffnung, daß mit den neugeschaffenen 
werhällniſſen in Mecklenburg raſch Fabrikunternehmungen 
derſchiedener Art ins Leben gerufen werden würden, hat ſich 
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bisher nicht erfüllt. Hauptſächlich ſcheint der Mangel an hin⸗ 


reichender billiger Arbeitskraft in dem dünn bevölkerten, vor⸗ 


Morgen⸗Ausgabe z Danziger Zeitn 


züglich nur Landwirthſchaft treibenden Lande hier ſeinen läh⸗ 


menden Einfluß auszuüben.“ — Der Reichstag hatte in ſei⸗ 


ner 36. Sitzung beſchloſſen, die Petition oder vielmehr Be⸗ 
ſchwerde der Cigarrenarbeiter! Schneider und Geuoſſen über 


die ihnen aus der Beſchäftigung der Zuchthausgefan⸗ 
genen erwachſende Concurrenz dem Bundeskanzler zur Be⸗ 


rückſichtigung zu überweiſen, ſoweit dieſe Petition darauf ab⸗ 


zielt, in geeigneter Weiſe dle allgemeine Einführung der für 
die preuß. Strafanſtalten vorgeſchricbenen Grundſätze für die 
Beſchäftigung der Strafgefangenen herbeizuführen. Der 
Bundesrath hat nun beſchloſſen, dieſe Petition dem Bundes⸗ 
kanzleramt mit dem Erſuchen zu überweiſen, den betheiligten 
Bundesregierungen, alſo namentlich auch Sachſen und Braun⸗ 
ſchweig von dem Reichskagsbeſchluſſe Kenntniß zu geben. 
Die oben erwähnten Grundſätze ſind in einer Circular⸗ 
verfügung vom 2. Auguſt 1849 aufgeſtellt und laſſen ſich 
in folgende 5 Punkte zuſammenfaſſen: 1. alle zur Arbeits⸗ 
oder Bachthausftrafe verurtheilten geſunden und arbeitsfähi⸗ 
gen Gefangenen müſſen, ſo weit es irgend ausführbar iſt, 
angemeſſen beſchäftigt werden; 2) der Arbeitsbetrieb an den 
Strafanſtalten muß fedoch fo eingerichtet werden, daß dadurch 
dem freien Gewerbebetriebe ſo wenig als möglich entgegen⸗ 
getreten wird; 3) alle Arbeiten, deren die Strafanſtaltsver⸗ 
waltung zu ihrem eigenen Zwecke bedarf, können in den 
Strafanſtolten angefertigt werden: 4) außer dem Falle ad 3 
iſt die Fabrikation für Rechnung der Anſtalten, ſoweit es zu⸗ 
läſſig erſcheint, ohne einen Theil der arbeitsfähigen Strafge⸗ 
fangenen unbeſchäftigt zu laſſen, zu vermeiden; 5) Hand⸗ 
werksarbeiten, welche an den Orten, wo die Strafanftalten 
ſich befinden und in deren Umgegend betrieben werden, dürfen 
in der Regel und wenn nicht etwa beſondere Umſtände eine 
Ausnahme von dieſer Regel rechtfertigen möchten, nicht auf 
Beſtellung, ſondern nur für das eigene Bedürfniß der Straf⸗ 
anftalt gemacht werden. — Auch füc Berlin ſoll eine Bör⸗ 
ſenhalle, verbunden mit einem telegraphiſchen Corxeſpon⸗ 
denzbureau, nach dem Muſter derjenigen Inſtitute, welche in 
Leipzig, Hamburg und Frankfurt a. M. beſtehen, gegründet 
und noch im Laufe dieſes Jahres dem Verkehr übergeben 
werden. — Im nächſten Jahre wird in Berlin eine große 
landwirthſchaftliche Provinzial⸗Ausſtellung ſtatt⸗ 
unden. — Geſtern fand auf dem Bauplatze für das A ſyl 
ür obdachloſe a und Mädchen die Feier der 
Grundſteinlegung in einfacher würdiger Weife ſtatt. Magi⸗ 
ſtrat und Stadtverordnete waren dabei durch Deputationen 
vertreten. Der Abg. v. Bunſen hielt die Weihrede. 

— Die neueſte Nummer der „Proteſt. Kirchenz“ berich⸗ 
tet: „Die Kreisſynode Kölln, welche fich vor wenigen Tagen 
hier verſammelte, erlebte folgende, vielleicht nicht ganz be⸗ 
deutungsloſe Scene. Als die Zeit der von dem Conſiſtorium 
vorgeſchlage 


wieder erder⸗ 


e pr. Klem den von der Fi a 
n Synode kürzlich angenommenen Antrag in Betreff der 
iſtlichen Mitglieder des Proteſtantenverelns: amtliche 
n an dieſelben zum Verlaſſen des Vereins. Propſt 
Iner, der auch hier den Vorſitz führte, beantragte eins 
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aber erklärte: Die örden würden ſich weder durch eine 
noch durch mehrere Kreisſynoden zu unbeſonnenen Maßregeln 
verleiten laſſen. Ein Conſiſtorium ſtehe auf höherem Stand⸗ 
punkte als die Kreisſynoden; es habe das Ganze der Kirche 
ins Auge zu faſſen. Die Behörde verkenne zwar nicht, daß 
der Proteſtantea⸗Verein viele bedenkliche Seiten habe, aber 
es fehle dieſem Vereine auch nicht an innerer Berechtigung. 
Darauf wurde einfache Tagesordnung beſchloſſen mit 25 
gegen 12 Stimmen! (Die „Kreuz Z.“ kann nicht glauben, 
daß der General- Superintendent ſolchen Liberalismus ges 
ſprechen haben kann und dringt anf authentiſche Nachricht 
über dieſen Vorgang. 

Stettin, 30. Mai. Die Jahres- Verſammlung der 
deutſchen Geſellſchaft zur e A RAN 
geſtern unter dem Präſidium des Conſals und Re 7 7 715 
liedes Meier (Bremen) im kleinen Caſino⸗Saale in der Bo 
hatt und waren 26 Bezirksvereine von der Dit: und Nordſeeküſte 
vertreten. Eine Interpellation . Auskunft über den neu 
gegründeten „Vaterländiſchen erein zur Rettung 
Schiffbrüchiger“, der nicht blos 
will, ſondern neben der beſtehenden Geſellſchaft felbftftändig zu 
agiren beabſichtigt. Eine lebhafte Discuſſion ſuchte den Stand: 
punkt feſtzuſtellen, von welchem aus der neue Verein zu beur⸗ 
theilen Hs ſchließlich erhielt derſelbe feinen Ausdruck in einer 
Reſolution des Hrn. Kaufmann Hafer von hier. Nach derſelben 
ſoll durch Verhandlung eine Verſchmelzung mit dem Vers 
ein angebahnt, event. ihm eine beſondere Fürſorge für 
die Hinterbliebenen ber verunglückten Rettungsmann⸗ 
ſchaften anempfohlen werden. — Darauf wurde der Bericht 
Aber die Thätigkelt der Geſellſchaft im letzten Jahre vorgelegt. 
Nach demſelben beſteht der Verein aus 20,048 Mitgliedern, aus 
35 Bezirksvereinen und 51 Vertreterſchaften; das Vereinsnetz um⸗ 
faßt die geſammte deutſche Küſte von Borkum bis Memel. Die 
Einnahme der Geſellſchaft betrug im letzten Jahre 45,727 8 
Der Baron von Diergardt machte ein Geſchenk von 10,000 3 
8 Rettungsſtationen haben im vorigen Jahre beſondere Vervoll 
ſtändigung erhalten und für 11 Nettungsitationen find die 
Gründungstoften bezahlt, unter anderen für die 
Saat ne ee 572 Der 

ationen der ellſchaft war 77,680 und die Höhe 
des aus einmaligen Geſchenken gebildeten Gründun bus 
der Geſellſchaft betrug am Schluſſe des Jahres 22,954 %. E 
folgte in der Verhandlung die Rechnungslegung für das Geſchäfts⸗ 
jähr 1869-70, ſodann Erledigung einer größeren Zahl von An⸗ 
trägen der Bezirksverwaltungen c., welche durch eine Vorbera⸗ 
thung der Techniker ſchon eine Vorprüfung erfahren hatten. Um 
6 Übe war ein Feſtmahl im Caſinoſaale veranſtaltet. Heute Morgen 
te auf dem Kreckower Felde die Schießverſuche mit Rakelen 
owie die Prüfung von Rettungtapparaten ſtatt. Heute Nach⸗ 
mittag machen die Mitglieder eine Feſtfahrt nach Gotzlow. 

England. London, 28. Mai. In Betreff der 
auf einem Bahnhofe als Fenier verhafteten beiden Indie 
viduen Wilſon und David. fol es jetzt der Polizei gelungen 
ſein, ſehr belaſtende Momente aufzufinden. Alle die Waffen⸗ 
ſendungen, deren Beſchlagnahme in letzter Zeit gemeldet 
wurde, ſcheinen von den beiden Angeklagten herzurühren. Die 
Polizei hatte übrigens Nachricht von allen dieſen Abſendungen 
und confiscirte ſie am Beſtimmungsort. — In einem Eiſen⸗ 
werke von Kidsgrove in Staffordſhire hal eine Dampf⸗ 
leſſel⸗Exploſion flattgefunden, welche drei Perſonen auf 
dem Flecke tödtete. Seither find vier an den erhaltenen Bes 
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für Berlin Bezirke: Verein fein 


nen zweckmäßigen, freien Anträge“ herankam, b 
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ſchädigungen verſchieden und zehn Andere liegen noch in be 
denklichem Zuſtande darnieder. 

Frankreich. * Paris, 28. Mai. Gambetta zeigt ſich 
mehr und mehr als ein durch und durch politiſcher Kopf, als 
ein wirklich ſtaatsmänniſches Talent; er tft der eigentliche 
geiftige Leiter ber parlamentariſchen Republikaner. Von ho⸗ 
her Bedeutung iſt die Rede, welche er vorgeſtern iu Bell ville 
unter begeiſtertem Beifall feiner Zuhörer hielt; ſie iſt als 
das Programm der eigentlichen Linken zu betrachten, nachdem 
Picard und Genoſſen abgefallen und dem Kaiſerreich gegen⸗ 
über eine vermittelnde Stellung angenoemmea haben. Gam⸗ 
betta warnte vor feder Gewaltthätigkeit, da Alles durch das 
allgemeine Stimmrecht erzielt werden müſſe und erklärte ſich 
mit aller Energie gegen ul PR „Ihr müßt bes 
weiſen, daß Ihr nicht die Partei der Verſchwörungen feld, 
da Ihr Euch gegen den Mann erklärt, deſſen Glück durch die 
Verſchwörungen begründet worden iſt. — Nach der „Liberté“ 
ſind im Gefängniß von St. Pélagie (wo die wegen politi⸗ 
ſcher Vergehen Verurtheilten inhaftirt find) die Blattern 
ausgebrochen. — Der Gerichtshof in Metz hat die Klage 
der Staats auwaltſchaft gegen den „Mosler Cour“ wegen Publi⸗ 
zirung der Boulogner Proklamation Louis Napoleons zu⸗ 
rückge wle ſen. 

Italien. Rom. Am 2. Mai empfing der Papſt eine 
Berſammlung von mehr als 100 katholiſchen Laien, welche 
ihm eine Vertrauens- und Zuſtimmungsadreſſe überreichten. 
Der Papſt antwortete u. A: „Ich weiß, wie unwürdig ich 
bin, das Amt des Stadthalter Chriſti auszufüllen. Dennoch 
weiß ich, daß ich in der eingeſchlagenen Bahn von 
Gott unterftäßt bin; weil ich fühle, daß fie die richtige 
Bahn iſt und der Widerſtaud, den wir jetzt gewahren, nicht 
ſiegen wird. Ich werde beſchulbigt Krieg zu führen gegen die 
moderne Geſellſchaft, was nicht wahr iſt. Die Maximen der 
modernen Civiliſation find mit gewiſſen Fusnahmen falſch. 
Der Falſchheit ſetzen wir die Wahrheit entgegen Chriſtus iſt 
die Wahrheit. Und es iſt die Pflicht aller Cyriſten in allen 
Lebenslagen die Wahrheiten die Chriſtus gelehrt hat, guf⸗ 
recht zu halten. Darin muß leder von Euch die Nichtſchnur 
für feine Handlungen in Euren verſchiedenen Ländern ſehen. 
Wenn es uns mit allen unſern Anſtrengungen nicht gelingt, 
die moderne Geſellſchaft vor der Selbſtzerſtörung zu reiten, 
fo werden wir die Kataſtrophe beklagen; aber wir werden 
uns wenigſtens bewußt ſein, Alles zu ihrer Abwendung ge⸗ 
than zu haben was in anfern Kräften ſtand.“ — Dieſe Ant⸗ 
wort giebt klar genug zu erkennen, daß der Papſt nicht ge⸗ 
willt iſt, von der Unfehlbarkeitserklärung Abſtand zu uehmenz 
denu er „fühlt“ ja, daß die eingeſchlagene Bahn die 
richtige iſt. 


Danzig, 1. Juni. 

* lStadtverordneten⸗Sitzung am 31. Mai.] Bow 
nder 1 Commerzienrath Biſchoff, der Magiſtrat it durch 
: 59H. Bürgermeifter Dr. Lintz und die Stadträtbe Hirsch und. 
am me vertreten. Vor der Tagesordnung wird auf den dring⸗ 
lichen Antrag des Magiſtrats genehmigt, daß der Abbruch der 
Grundſtücke Langgarten 18 und 19 den HH. J. & A. Aird für 
den Preis von 500 „ übertragen und denſelben geſtattet werde, 

r die Dauer der Canaliſirungsarbeiten den freien Platz zur 
agerung von Materialien zu benutzen. — Den HH. M. A. Halle, 
Statimiller und Carl wird je ein 2menatlicher Urlaub bes 
rg — Die Gemeindewählerliſte muß berichtigt und vom 15. 
bis 30. Juli ausgelegt werden. Es ſollen daher Formulare ge⸗ 
druckt werden, die auch diejenigen Materialien enthalten, die zur 
3 Liſten für die Abgeordnetenwahlen zum Landtag 
und zum Reichstag erforderlich ſind. Für den Druck dieſer For⸗ 
mulare, Remuneration der Hilfsarbeiter, für den Erlaß 
der Bekanntmachungen und die ſonſtigen Ausgaben des 
Wahlaeſchäfts erſucht daher der Magiſtrat, ihm die 
Summe von 1200 are? zu bewilligen. Die Verſamm⸗ 
lung giebt ihre Genehm gung. — Der in dem Stadtverordneten⸗ 
Beſchluß vom 16. Novsr. bei Reviſion der Schulrechnung pro 
1667 gemachte Vorbehalt rückſichtlich der Wledereinziehung des 
dem Lehrer Meynas pro IV. Quartal 1867 mit 2 % 20 e 
Machen Holzgeldes wird zurüggenommen, da nach den vom 

agiſtrat angeſtellten Recherchen Hr. Meynas dle Heizung der 
betr. Schulräume aus eigenen Mitteln bewirkt hat; das bezügliche 
Calculaturmonitum wird für erledigt erklärt. — Bei Aufſtellung 
des Elats iſt es unterlaſſen worden, für die Desinficirung der 
N Trummenxeinigung die in den letzten Jahren zu 
dieſem Zwecke bewilligte Summe von 50) zu bean⸗ 
tragen. Bei der eintretenden warmen Witterung ſtellt ſich 
jetzt das Bedürfniß der Desinfizirung wieder als dringend 
heraus und erſucht Magiſtrat um Bewilligung von 300 % für 
den er oe Bedarf. Dieſe Summe erachtet derselbe als 
ausreichend für die Desinfizirung der Trummen, wenn davon 
Abſtand genommen wird, Eiſenvikriol⸗Auflöſungen für die Des 
infizirung der Privatſenkgruben und Cloaks für Arme unentgelt⸗ 
lich berzugeben Die Summe wird bewilligt. — Dem Lehrer 
Helmbrecht, welcher feine Wohnung in dem Hoſpitalhof Nr. 4 hat 
aufgeben müſſen und die frühere Meynas'ſche Dienſtwobnung ber 
wieſen erhalten hat, werden 7 % Umzugskoſten bewilligt; eberfo 
14 % dem von Marienburg hierher berufenen Lehrer Favorke. — 
In dem der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorgelegten Entwurf 
r war die Einnahme von der Pacht der Jago auf 
der Nehrung mit 300 ½ in Anſatz gebracht. Mit Rückſicht auf 
die inzwiſchen im Heubudener Belauf eingetretenen Veränderun⸗ 
gen wurde der Pachtvertrag mit Oberförſter Dito aufgelöſt und 
die Jagd vom 1. Mai 1870 ab für den jenſeits des Weichſel⸗ 
durchbruchs belegenen Theil an den Oberförſter Otto für 65 %, 
den dieſſeit belegenen Theil an die HH. Aird jür 85 h verpach⸗ 
tet. Die Jagdpacht beträgt daher gegenwärtig zuſammen 150 
* jährlich und der Ausfall gegen den Etatsentwurf ebenfalls 
150 jährlich. Als demnächſt in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung am 15. Februar e. der Etat jelbft zur Berathung kam, 
wurde beſchloſſen: „Bei Tit IV. det Einnahme (Jagdpacht) ge⸗ 
mäß dem gefaßten Beſchluſſe 100 % abzuſetzen“ und hiernach 
iſt die Jagdpacht im Etat mit 200 A angeſetzt. Magiftrat iſt 
der Anſicht, da nach 177 Berechnung der Ausfall 150 % bes 
trägt, daß bei der Beſchlußnahme über den Etat ein bei der 
. Dee Berathung nicht bemerkter Rechnungsfehler unterge⸗ 
laufen iſt und trägt daher darauf an, ſich damit einverſtanden zu 
erklären, daß in der Einnahmerechnung pro 1870 ad Tit. IV, 
der Einnahme (Jagdpacht) 50 , als wegfallend verrechnet 
werden. Die Verſammlung iſt damit einverſtanden. 
Die Verpachtung der Berechtigung zur Erhebung von Abgaben 
für die Benutzung des Stagneter⸗ und e bee Jahre, 
vom 1. Sept. 1870 bis dahin 1876, gegen 30 * jährlichen Zins 
an den in der Lizitation mit dieſem Betrage meiſtbietend geblie⸗ 
benen Kaufmann Otto Reichenberg hier. wird genehmigt. — Zur 
Trottoirlegung ſind folgende Touren für diefes Jahr beſtimmt: 
1) Die ſüdliche Seite der Langgaſſe (425 Fuß), 2) die öſtliche 
Seite der 4 Dämme, ſoweit fie frei von Vorbauten (145 Fuß), 
3) die nördliche Seite des Altſt. Grabens vom Hausthor ab bis 
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- mälig mit Umarbeitung der Gasmeſſer nach dem 


Adminiſtrativ⸗E ecution eingezogen werden dürfen (8 22. Magiſtrat 
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beſtätigen, daß die Zeichnungen gratis geliefert werden. Hr. 
Breitenbach iſt für Einlieferung von 15 nungen hauptſächlich 
im Intereſſe des Beſitzers ſelbſt, um denſelben nicht nur vor Täu⸗ 
ſchungen zu bewahren, ſondern um ihm auch ein Mittel zu ver⸗ 
ſchaffen, über das Syſiem der Einrichtung in feinem Haufe genaue 
Kenntniß für die Zukunft zu behalten. Hr. Stadtrath Damme 
weiſt durch Verleſung mehrerer beim Magistrat eingegangener 
Anträge nach, wie höchſt mangelhaft oft die „Beſchreibung“ der 
projektirten Anlagen und wie hoͤchſt nothwendig die Vorlage einer 
den dec iſt, um ſowohl für die Verwalkungsbebörde, wie für 
den Techniker einen genügenden Anhalt zu gewähren, ſich 
über das Projekt zu informiren ſachgemäße 
Ausführung zu überwachen. Hr. Miſchke erblickt in dem 
Verlangen des Magiſtrats eine Bevormundung. Der Haus⸗ 
eigenthümer werde ſich bei Ausführung der Aale n für 
Canaliſation und Waſſerleiturg am allerbeſten ſelbſt au chützen 
wiſſen. Nachdem der Magiftrat die Inſtruction publizirt habe, 
wie gebaut werden müſſe, werde Jedermann wiſſen, was er nu 
thun habe und werde es auch thun. Er verwahre ſich gegen jede 
Beſchränkung der perſönlichen Freiheit. Hr. Damme erwidert 
daß der Magiſtrat keine Bevormundung beabſichtige, daß es aber 
wohl die Pflicht deſſelben ſei, das allgemeine Intereſſe nach allen 
Seiten hin zu * Bet der Abſtimmung wird der Magiſtrats⸗ 
Antrag, alſo die Einlieferung von 2 Zeichnungen angenommen. 
e macht in Anbetracht, daß in § 17, in welchem die Friſt 
für die Erklarung der Grundbefiger,. die vergleichsweiſe auf den 
Beſitz alter e en verzichten wollen, auf den 1. April 
1870 feſtgeſetzt iſt, verändert werden müſſe, den Vorſchla dieſe 
Friſt bis zum 1. Januar 1871 zu verlängern. Hr. Mische 
wünſcht Nite Friſt fo weit hinauszuſchieben, bis ein volles nn 
feit der Inbetriebſetzung beider e verfloſſen iſt. Er hofft 
dadurch manchen der jetzt noch widerſtrebenden Waſſerrechtbeſiher 
für den Anſchluß und für gütlihen Vergleich zu gewinnen. Herr 
Steffens will den Termin bis zum 1 April 1871 verſchieben. 
Hr. Biber ift auch für letzteren Vorſchlag. Gar zu weit den Ter⸗ 
min zu verſchieben, wäre nicht 5 empfehlen, da der 
Magiſtrat rechtzeitig klare Ueberſicht haben müſſe. Auf 
die Anfrage, wann die Arbelten fertig würden, theilt Hr. 
De. Linz mit, daß Hr. Aird, wie der Magiſtrot 

in einer beſonderen Vorlage noch weiter ausführen werde, bitte, 
den Termin für die Inbefriebſezung der Canaliſtrung bis zum 
4. Februar 1871 1 Sal Hr. Aird habe ſich aber erbo⸗ 
ten, die Waſſerleitung auch in den Straßen, in denen die Cana⸗ 
liſtrung in dieſem sap: noch nicht eingeführt werden könne, 
ſchon in der nächſten Zeit herzustellen, fo daß alſo die Waſſer⸗ 


um Fiſchmarkt (429 Fuß), 4) die öſtliche Seite des inneren 
Fischmarttes (459 Fuß), 5) die waſſe wine Uferpaſſage hinter 
der Peterſiliengaſſe, zweite Bahn (119 Fuß), 6) die öſtliche Seite 
des Schüſſeldammes, ſoweit fie von Vorbauten frei (393 Fuß), 
zuſammen 1970 Fuß. Magiſtrat 2 die tourmäßigen Strecken 
nicht weiter als vorbezeichnet ausdehnen zu dürfen, an für 
das vorige Jahr feſtgeſetzten Touren noch 515 laufende Fuß aus⸗ 
zuführen ſind, und eine große Anzahl von Anträgen auf Trot⸗ 
toirlegung von einzelnen Grundſtäcken auch in dieſem Jahre 
zu erwarten iſt. Der vorgeſchlagene Plan wird genehmigt. — 
Zur Anlage eines Grundbrunnens in Schidlitz waren durch den 
Etat pro 1869 500 % bewillig. Es war damals angenommen 
worden, daß in jener Gegend ſich bei einer Tiefe von 30 Fuß 
Waſſer in genügender Menge finde und daher ein Brunnen von 
ſolcher Tiefe genügen würde. Die angeſtellten Bohrungen haben 
jedoch erſt in einer Tiefe von 71 Fuß unter Tag Waſſer ergeben, 
ſo daß, wenn der Brunnen nicht zugeſchüttet un, die darauf. vers 
wendeten Koſten nicht verloren gegeben werden ſollen, derſelbe 
bis auf dieſe Tiefe abgeteuft werden muß. Die Koſten werden 
dierdurch, einſchließlich der Beſchaffung des Grund und Bodens 
für die Brunnenanlage, um 580 % erhoht und erſucht daher 
Magiſtrat um Bewilligung dieſer Mehrkoſten zur Fertigſtellung 
des Brunnens. Die verlangte Summe wird von der Verſamm⸗ 
lung in Anbetracht der Nothwendigkeit eines Brunnens an der 
qu. Stelle und der bereits verausgabten Gelder bewilligt. — 
Nach der neuen Maß⸗ und Gewichtsordnung iſt der Gebrauch des 
Metermaßes vom 1. Januar 1872 an geboten, vom 1. Januar d. J. an 
geſtattet. Das Curgtorium der Gasanſtalt beabſichtigt deshalb, all⸗ 
etermaß vor⸗ 
ugehen; auch find ſchon Anträge an daſſelbe wegen Auſſtellung 
ſolcher Gasmeſſer gerichtet worden. Bevor Gasmeſſer nach Me⸗ 
termaß in Gebrauch genommen werden, iſt es aber erforderlich, 
auch den Gaspreis nach Metermaß zu beſtimmen. Der gegen⸗ 
wärtige Preis iſt 1 % 25 Ge für 1000 Cubikfuß Reeiniich. 
Hiernach berechnet, würde ein Cubikmeter koſten 1 . 9, K, 
10 Cubikmeter 17 Hr. 9,182 K, 100 Cubikmeter 5 * 27 Ar. 
10,288 K. Das Curatoxium der Gasanſtalt empfiehlt den Preis 
zu normiren: für 100 Cubikmeter auf 6 3%, für 10 Cubikmeter 
auf 18 r Für 1 Cubikmeter auf 1 n 0, K. Eee La iſt 
mit dieſem Vorſchlage einverſtanden und beantragt, die Verſamm⸗ 
lung wolle ebenfalls ihre Zuſtimmung bier u geben. Hr. Gronau 
verlangt, daß wenn eine 3 —. des Preiſes in Folge der 
eh des Maßes erfolgen ſolle, dieſe Abrundung nicht 
nach obenhin, ſondern nach unten ſtattfinde. Eine au e des 
Gaspreiſes in jetziger Zeit wäre ungerechtfertigt, wenn die Erhö⸗ 


ö 


und die 


dung auch nur wenige Groſchen betrage. Gleicher Ayſicht leitung in dieſem Jahre ne eingeführt ſein wird. Hr. 
it auch Hr, Biber; der Gaspreis ſei 5 die billie'] Miſch ke ſellt bierauf den Antrag, den Termin zur Abgabe der 
gen Koſtenpreiſe hier entſchieden zu hoch. Hr. Biſchoff] von den Waſſerrechtsbeſitzern verlangten Erklärung auf den 1. 


Januar 1872 feſtzuſtellen; die Verſammlung erhebt dieſen Antrag 
zum Beſchluß. 


Als Beihilfe zum Abbruch der Treppe vor dem Hauſe der 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalt Poggenpfuhl 61/62 und für Legung 
freien Trottoirs daſelbſt werden 93 i 19 x: bewilligt, — 
ebenſo dem Regierungsſekretär Haegemann für Beſeltigung' des 
Beiſchlags und der Treppe vor dem Grundstück Tobiasgaſſe 15 
10 % 18 e; ebenſo dem Handſchuhmacher Hepner für Beſei⸗ 
0 des Beiſchlags und der Treppe Heiligegeiſtgaſſe 120 baar 

10 und für freies Trettoir 15, % 7 n. — Für das 
diesjährige Johannisfeſt werden 275 % bewilligt und zu Mit⸗ 
gliedern der Feſtcommiſſion erwählt die 5H. Pretzell, Hybbe⸗ 
neth, Berentz, Kämmerer, Steffens und v. Kampen. 


bemeekt, daß die Erhoͤhung 7 J pro 1000 Cubikfuß — 
Hr. Dr. Linz erklärt, daß zu einer Herabſetzung des Gaspreiſes 
gegenwärtig keine Veranlaſſung ſei. Das Gas ſei weder in Ber⸗ 
lin, noch in Stettin, wie angeführt, noch anderswo billiger. Die 
Herabſetzung des Preiſes von 2 % auf 1 . 25 habe 
einen Ausfall von ca. in den Einnahmen zur Folge 
gehabt Hr. Gronau beantragt, für 100 Kubikmeter 5%. 27 Ks 
fefizufegen (alſo den Pfennigsbruchtheil fortfallen zu laſſen); dann 
ſei es wenigſtens keine Erhöhung. Bei der Abſtimmung ü er den 
Antrag des Magiſtrats, den Preis pr. 100 Kubikmeter Gas auf 
6 %. (und jo verhältnißmäßig pro 10 und 1 Kubikmeter) feſt⸗ 
zuſtellen wird dieſer Antrag abgelehnt; ebenſo wird aber auch 
der Antrag des Hr. Gronau, den Gaspreis auf 5 #4 97 Hs 
u. ſ. w. Be ſtellen abgelehnt; es bleibt alſo vorläufig: bei der 
jetzigen Berechnungsweiſe. 


Magiſtrat theilt mit, daß er das mit den Stadtverordneten 
vereinbarte Statut für Canaliſation und Waſſerleitung der Kgl. 
Regierung zur Beſtätigung vorgelegt, dieſe . aber nicht 
erhalten habe. Außer den Aenderungen, welche die Kgl. Regie⸗ 
rung in einigen unweſentlichen Punkten verlangt, hat ſie auch 
die Beſtimmung beanſtandet, wonach die Zahlungen, welche die 
Hausbeſitzer auf die von ihnen entnommenen Vorſchüſſe zu den 
Hauseinrichtungen zu leiſten haben würden, im Wege der 
terun 
den | 
wiederholt unterlafien haben, der Erſatzanſpruch auf dem Rechls⸗ 
wege geltend gemacht werden foll, entſchied ſich die Majorität des 
Ausſchuſſes für die Anſicht des 3 
rath Breitenbach. Wiewohl von keinem der Ausſchußmitglieder 


bat verſucht, eine Aenderung der Regierungsverfügung in den 
höheren Inſtanzen zu erreichen, iſt aher ſowohl von dem Hrn. 
Oberpräfiderten wie vom Hrn. Miniſter des Innern abſchläglich 
beſchieden worden. Magiſtrat glaubt unter dieſen Umſtänden 
von den Beſtimmungen des Statuts über die Gewährung von 
Vorſchüſſen (58 20— 22) ganz abſehen Ein müſſen und behält ſich 
vor, nach Abſchluß der eingeleiteten erathungen der Stadt. 
Verſammlung Vorſchläge zu machen, in welcher andern Form 
und unter welchen Bedingungen die Hausbeſitzer bei Ausführung 
der Hauseinxichtungen unterftüßt werden können. Die Aenderungen, 
welche die Kgl. Regierung ſonſt noch verlangt hatte, ſind folgende: 
1) Es ſoll ein Bufeßpazagraph aufgenommen werden, folgenden 
Inhalts: „Die Rechte und Pflichten der Kgl. Behörden 
und insbeſondere der 175 Posizeir Direction werden durch dies 
Statut nicht berührt.“ agiſtrat hält dies für ſelbſtverſtändlich 
und unbedenklich. Die Verſammlung iſt gleicher Anſicht. 2) Im 
Eingange ſollen die Worte „innerhalb der Feſtungs werke“ weg⸗ 
fallen. Magiſtrat halt das Monttum für wichtig, weil dle 
Waſſerleitung auch durch die Vorſtadt Stadtgebiet und Altſchott⸗ 
land durchgeführt tft. 3) Das Alinea 4 im § 8: „Alle Aende⸗ 
rungen, welche der Magiſtrat während der Ausführung oder nach 
Vollendung der Arbeiten ena auch wenn damit eine Aen⸗ 


u Schulden kommen laſſen, indem er weder die Buchhalter ernſt⸗ 
lich an die Erfüllung ihrer Obliegenheiten mahnte, noch recht⸗ 


Beamten faßuß iſt, die Angelegenheit damit nicht als exledigt 
5 barl, aß es vielmehr wünſchenswerth iſt, die Schuld der 
eamten durch eine Ae au fühnen, und da 
83 Dir 


derung der einge vom Magiſtrat e Anlage ver⸗ zur Verfügung von 3 Ordnungsſtrafe geht, das Ver⸗ 
bunden ift, iſt der Grundſtücksbeſitzer auf ſeine Koſten auszufüh⸗ | fahren durch die Kgl Regierung bewirken zu aßen 
Ausſchuß empfieblt daher der Verſammlung: „Den 


ren verbunden“, — gel fortfallen. Magiſtrat hält dies für an⸗ 
gänglich, weil der Zweck der Beſtimmung, die Aenderung un⸗ 
wedmärtger Anlagen, auch durch den $ 11 geſichert iſt. Die 
Brian iſt nach einigen von Hrn. Dr. Lintz gegebenen 
Erläuterungen auch hiermit einverſtanden. 4) Enblich ſoll in 
$ 19, der von der Einziehung der Koſten für Anlagen und Aen⸗ 
derungen derſelben ſpricht, die Bezugnahme auf ß 8 fortfallen. 
Alles dies hält Magiſtrat für ſelbſtverſtändlich und beantragt, zu 
dieſen von der Königl. Regierung verlangten Aenderungen des 
Statuts die Zustimmung u geben. Dies geſchiebt Se tens der 
Verſammlung. Magiſtrat knüpft daran aber den ferneren Antrag, 
in eine Aenderung des Alinea ! des $ 8 zu willigen. Nach der jetzigen 
Aaſſung ſoll der J außbefiger vor der Ausfährung der bäuglichen 
Anlagen die Beſchreibung oder Zeichnung des Projects 
vorlegen. Magiſtrat hatte urſprüngli beantragt, zu jagen: Bes 
ſchreibung und Zeichnung und die bisherigen Erfahrungen haben 


Der 
M 


t as die Thätigkeit des Hrn. Kämmerers Strau 
in dieſer Angelegenheit betriſſt, jo wurde von allen Anweſenden 
bedauert, daß Hr. Strauß fein Vertrauen an einen ſo Unwür⸗ 
digen verſchwendet habe; Nn in ſeinem Verfahren, den 
Tuchel nur 300 Re. ftatt , Caution beftellen zu laſſen, 
eine eee Verletzung der Communal⸗Intereſſen erkannt, 
da das ehicitbeirichtigem Bei ahren off ubar um geringer ſein 
würde. Nach den mehrfach vorgekommenen Malverſationen wäre es um 
ſo mehr Pflicht geweſen, genau auf Innehaltung der ergangenen 
Vorſchriften zu halten, und kann der Ausſchuß daher nicht 
empfehlen, von dem Regreß gegen Hrn. Strauß Abſtand zu neh⸗ 
men. Der Ausſchuß anerkennt, daß es im messe einer geord⸗ 

ende Reſte möglichit 


\ b neten Kaſſen verwaltung liegt, zum Soll ſte 0 
bewieſen, daß eine Zeichnung W entbehren fit. Ohne eine | bald aus den Büchern zu ſchafſen, und da er die civilrechtliche 
ſolche bekomme der revidlrende Techniker weder eine zuverläſſige | Verfolgung des Regreſſes gegen die Beamten Sauerhering, 


Anſchauung von der beabſichtigten Anlage, noch ſei er im Stande, 
die von ihm verlangten Aenderungen mit genügender Zuvrrläſſig⸗ 
keit anzugeben. Es ſeien fogar zwei Exemplare der Zeichnung 


Varchmin, Loeper und den Rendanten Schneider nicht beantragen 
kaun, jo ſchlägt er der Verſammlung vor: „die Abſetzung von 
852 % 2 Ge 4 K. zu genehmigen. us für alle 


nötbig, damit, wenn der kevidirende Techniker Aenderungen des] Fälle auszusprechen, daß den elvilrechtlichen Anſprüchen 
Projeets verlange und in die Zeichnung eintrage, ein Exemplar] an die Schneider, Sauerhering, Varchmin und 
dem Hausbeſiter oder Unternehmer ausgehändigt werden könne,] Loeper damit in keiner Weiſe praludllrt werden ſoll.“ — Bei 


das andere aber als Belag für die genehmigte Anlage und zur 
Controte bei den Akten bleibe. Magiſtrat ſchlägt vor, den Eins 
ang des § 8 fo zu faſſen: „Der Grundſlücksbeſitzer kann die 
Ausbubrung der häuslichen Anlagen 8 7) 2 wem er 
will. Er muß vor dem Beginn der Ausführung bie Beschreibung 
und Zeichnung der beabſichtigten Anlagen und zwar die Zeichnung in 
2 Exemplaren, dem Magiſtrat vorlegen und deſſen Genehmigung eins 
holen, Hr. Gronau rechnet aus, daß wenn den Hausbefigern die Vers 
pflichtung auferlegt werde, eine oder zwei Zeichnungen einzureichen, 
dies einer Beſteuerung von 60 70,000 leich kame. Unter 
Zeichnung verſtehe er eine ausführliche Arbeit, nicht bloß eine 
mangelhafte Skizze, aus der Niemand etwas entnehmen könne. 
Von Hrn. Dr. Lintz wird nachgewieſen, daß die von Hrn. Gronau 
für Zeichnungen berechnete Summe nicht nur über alle Maßen 
zu hoch gegriffen ſei, ſondern daß ſogar die Zeichnungen von den 
concurrirenden Unternehmern der Einrichtungen — koſtenfrei 
gefertigt würden. Die HH. Steffens, Biber und Schottler 


der Discuſſion des vorliegenden Falles kam auch die für die 
Stadi-Hanptlaffe in Kraft befindliche Inſtruction zur Sprache und 
wurde anerkannt, daß dieſelbe den Anforderungen nicht entipräche, 
Die in der Ausſchußſizung auweſenden Magiſtraksmitalieder theilten 
dem Ausſchuſſe mit, daß dieſelbe bereits einer Reviſton unterworfen 
und der Stadto «Verf, zur Begutachtung vorgelegt werden würde. 
Hr. Thiel iſt der Meinung, daß es beſſer wäre, dieſe Angelegen⸗ 
heit nicht an die Regierung zu bringen, Sondern. ie Innerhalb der 
ſtädtiſchen, * zu erledigen. Es ſei genug, wenn der Ma⸗ 
giſtrat die Pflichtverlezung der Beamten rüge. Hr. Dr. Linz 
kann das Gefühl des Hrn. Thiel nicht für ungerechtfertigt halten. 
Der Magiſtrat habe das Verfahren der bekreff 
als eine grobe Pflichtverletung bereits in dem Defectenbeſchluß 
ſcharf getadelt. Eine Ordnungsſtrafe von 3 87, die der Ober⸗ 
bürgermeiſter verhängen könne, würde eine der Pflichtverletzun 
nicht entſprechende Strafe ſein. Mehr zu thun, ſtehe ihm geſehlich 
nicht zu. Hr. Miſchke ift ebenfalls nicht für den Antrag an 


Kaſſenbeamten 


die Regierung. Er würde ſich lieber für eine Civilllage gegen 


die Beamten entſcheiden, es wekre immer noch möglich 
einen günſtigen Erfolg zu erzielen. Die Frage des 
rn. Miſchte, ob auf das ermögen der Frau des 


uchel Beſchlag gelegt ſei, wird von Hrn. Dr. Link 
dabin beantwortet, daß dieſelbe kein Vermögen beſitze. — Herr 
Bankdlrector Schottler erſucht die Vorredner, den Antrag we: 
en der Dis ciplinarunterſuchung nicht in einem falſchen Lichte zu 
ehen. Es handle ſich hier nicht um einen Conflict innerhalb der 
ſtädtiſchen Behörden, den die Regierun . ſolle, ſondern 
es handle ſich darum, im Intereſſe der Disciplin und des Dienſtes 
gegen ſtadtiſche Beamte vorzugehen, gegen die der Magiſtrat eine 
ausgedehntere Strafgewalt nicht habe. — Here Ro mpeltin be⸗ 
antragt Civilklage gegen die Kaſſenbeamten. Man ſei den Steuer⸗ 
ſahlern gegenüber dazu verpflichtet, den Verſuch zu machen, ob 
urch den Am die verlorene Summe nicht wiederzuerlangen. 
Die HH. Steffens und Juſtizrath Breitenbach empfehlen 
die Anträge der Commiſſion und ſind gegen Anſtellung der Civil⸗ 
klage, da es unzweifelhaft ſei, 5 der Nachweis vor 
ERICH I ER an der r 
a igkeit un uwiderhandlun egen die 
Cs bleibe hier 10 m 


in Folge der 


ondern Herr Rompeltin müſſe einzelne Perſonen des 
Magistrats bezeichnen, die verantwortlich gemacht werden 
konnten. Schließlich efürwortet err Breitenbach 


den Antrag, Hrn. Städtrarh Strauß dis oben erwähnten 200 

o mehr, als Hr. Strauß 
Aber im Intereſſe des 
Hrn. Strauß müſſe man den Antrag annehmen, da es ug} um 
Gelder handle, welche der Bürgerſchaft gehören. Hr. Dr. Lin 
hebt A daß Hr. Strauß von vorne herein ſchriftlich und 
mündlich wiederholt ſich bereit erklärt habe, die 200 zu 
zahlen. Die V rſammlung erhebt beide Anträge der Comm ſion 
mit großer Majorität zum Beſchluß. 

„Königsberg, 31. Mai. Ja der beuligen Sitzung 
der Staptverorbneien wurde Hr. Baumeiſter Leiter aus 
Danzig mit 60 St. zum Stadtbaurathe gewählt. Der Gegen⸗ 
candidat echielt 25 St. 


Robert Troſſin, Profeſſor der Kupferſtecherkunſt an 
der hieſigen Ak demie und Geenen er der e ee 
arti in Turin, iſt vom Könige Victor Erianuel in Anerkennung 
feiner ausgezeichneten Arbeiten, beſonders der letzthin veröffent⸗ 


lichten „Madonna“ nach G. Reni, zum Ritter des italien! 
Kronen Ordens ernannt worden. en 


0 Lotterieverlooſungen 

welche in dieſer Zeit des leichten Erwerbes nur zu viele Liebhaber 

finden ſtellt die „Staatsb. Z.“ aus dem Plan der von dem Gras 

fen Goltz, Dr, iR Ba e ähnlichen Geld⸗ und Sportlieb⸗ 
) erliner Pferdemarkt auf den 24. Juni 

d. J. arrangirten Verloofung von Pferden und Equipagen, zu 

welcher die Looſe a 1 %, verkauft 50 folgende Berechnung 

0 


tonaer Ausſtellung at, wenn w 
Glückſpiele in dieſem unverhälteibmähleen N 


meſſen, wieviel na 
reellen 8 für den Spieler übrig bleibt, 
„Aus dem Leben Villemains werden noch fort 
kleine Character üge erzählt. Baudelaire war Sr eee AN 
Dieſer empfing ibn im 
| den Secretär der Akademie 
kennzeichnete. — „Was haben Sie geleiſtet, um als Akademiker 
aufgenommen zu werden?“ — Ich babe Edgar Pos überſezt“. 
— „Das kenne ich nicht. Und dann?!“ — „Ich habe Kunſt⸗ 
kritik getrieben!“ — „Halten Sie das für genügend, Akademiker 
zu werden? Weiter haben Sie keine Titel?” — „doch, mein 
err!“ — „Welche?“ — „Ich habe Roeumatismen:— Das 
fe eimast, tagt: Villemain, „damit tann Ihnen vielleicht geholfen 
en“. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 26 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 6 Uhr — Min. Abends. 


Better Ert. Letzter 
Weizen Mail. 67 68 34 L oſtpr. Pfandb. 789% 7777 
Roggen matter, 35% weſtpr. do. 75½ 740% 
Pepulitungs reis 50%¼ 51% 4 do. do. 81% 814 
ali . 0 50% Lombarden . 107 107% 
ge 0 508, Deftr. 1860er Looſe 80 80 
ae. . 14 144 ene 74% 
böl, 2 enb bl. 71 713 
Piritus ruhig. — 2 82575 825 
Mai . 0 16] Ruſſ. Banknoten. 75% 74% 
Juli⸗Aug et 161 Amerikaner. . . 96 96% 
Petroleum al. Rente . 58% 58% 
n % 7% Hanz. Priv. E. Act. — 1067/5 
1 ae 40 193% Berz lade al. 98 | ra 
vo 0. 8 8 8 e 4 3 
Stantsihnivte. 797% 79 chſelcours Lend. 6.23% 6.23%, 


Fondsbörſe: feſt. 


— Zuckerbericht. 
ru 3 28. Mai. Roh zucker. I. Producte 90— 
1 A, he 940% 15% eee 

124 128 9106 Sryftallzuder je nach Qual. 18K. 4 — 
ucte über 88 1 


nell, Nachpro n 
. — ER Preiſe für raffinirte Umſatz ca. 14,000 
derung erfahren N ei * ne haben keine Berän⸗ 


En, gemahlene Zucker und Farine re MM ae 
20 finabe incl, Faß 154 , ſſein do, do. 4 . ee 


„gemahlen do, do. 144—15 Ag, fein 9 elis excl. Faß 


14148 % mittel do. do. 14414 dinä 
| 315 — 5 4 1 — 9 aß 135 1 , Darn 
| ei. . t  untelrüben-Gyrup 44— 45 Sr. Je r. 
Schiffs⸗RNachrichten. bi: 


: Abgegangen nach Danzig: Von Helvoet, 27 Mai: Si⸗ 
mon, Bendrath! — von Granton, 25. Mai: Nohſſon, Maar 
von Keith, 26, Mai: Bloſſom, Willen. wee a = 


Angekommen von Danzig: In Drontheim, 17. Mai: La- Meteorologiſche Depeſche vom 31. Mai. f 
ton Piltelfen: — Rayah, 9 * Maren Ebriſtenſen! — | Dora. . sie Dep ER Himmelzanſicht. | Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
in Umſterdam, 25. Mai: Stad 1 Veldhuis; — in Gent, | 6 Memel . . . 337 7)+ 6,2 N f — heiter. | „Elise nz a von Dirſchau ab. 

2. Mai: Anton, Pankow; n arlingen, 24. Mai: Johan⸗ 7 Königsberg 337,8 + 4,8 N ſchwa wolkig. +) In Bromberg direcler Anichluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 
85 gt eh, En — — za: 3 = 1 a. = 37 ” zen fc 5 Wgangnag Berlin . 5, Nordens e) 18 7 Rasmittags, 2 Abends E 
radhering; — 26. Mai; Gertruida Speelmann, Lever; — Do: in 3375 ‚ ſchwach heiter. „DB ma) 18, . A 
ke, San, — 27. Mai: N Salt deten 7 = Gtrabeia, 9 578 8 90 8 maße —.— Suhanfı von Berlin 3,17 Vormittags, 8,10 8 9,55 Abends ). 

ahrs; — He Volkow (SD. mith; — in el, 26. Mai: utbu 5 A m ewölkt. Abgang nach 8 *7,21 Morgens, 12,7 Nachmittags, .J,28 Abends. 
— Wag — = Bihtgermeifter v. Setten, Hodſtra; u Re 336,0 ＋ 9,7 SO if a bewöltt. Ankunft von Königsberg *8,5 Morgens, 3,10 Nachmittags, 9,55 Abends. 
Berwid, 27. Mai: Heinrich Georg, z; — in Gravesend, ( Köln . 334,1 13,0 W ſchwach ziemlich heiter. 
N. Mai: Brünnow, Bageld; — Hannah, —; — Georg, Van⸗ 6 Trier .. . 328, +1L0SW mäßig bewölkt, träbe, Danzig-Neufahrwasser. 
elo; — 28. Mai: Der Turner, Reetzle; — Neftor, —:: — 7 Flensburg. 335, 10,80 maͤßig bedeckt, wenig Regen. ſelb. worm. Nachm. Abd. 
allas, he 20 RED, a BE W Br € in 5 aris. ie 337.8 +3 abi beb dt. Abgang von Dauzig J beter 8. 748 8.8 148. 2 3 1844 
eſt⸗Hartlepool, 26. Mai: Friedrich, Peters; — 27. Mai: Suc⸗ aparanda „ mäßig edeckt. 2 % 48. 3 45. 3,89. 8. 21. 
erb, fe rend; —— in Hull, 20. Mai: Hohenzollern, Kräft; Sein 4 Deifingfors 335, T 5, ſchwach bedeckt. Ie eee Be, BeE ADRe 
Loweſtoft, 25. Mai: Perle, Pahlow; — in London, 26. Mai: 7 Petersburg BAT 9,8 N ſchwach ſehr bemöltt, f ba ee ai To 
— 5 tr “= ee Tr — Hemmer 845 = 4 0 N wa 7 4 0 Abgang von Reufaheiyafler..) 8,40. 3 14 245 0,42. 9. t 
ame nert; — 4%. 5 Jar 2 337, x f 54. 8,45..11,40. 2,48. 6,56. 9,14. 11,14. 
Goob den Daniel: AR, Nack. ca tlantic, Madſen; S Felder 1 . 3350 710,7 S6 fark e 5 Ankunft in Danzig RN 95 3.55 1132 2.55. 758 8.8 11.8. 
Laut Brief iſt die Danziger Bark „Verein“, Capt. Apred, | S. Havre . 339,1. 8% WSW art bedeckt. sm 5 3 mon: 


am 14. d. glücklich in New⸗York angekommen. 


Fahrpläne der Neufahrwaſſer'ſchen 


Bahn, find a 6 Pf. pro Cremplar in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung von Mittags ab zu haben. 


NothwendigeSubhaſtation. 
Das den Böttchermeiſter Herrmann Alexan⸗ 
der und 75 Wilhelmine geb. Hinz⸗ 
Marſchall'ſchen Eheleuten gehörige, auf Mat: 
tenbuden heſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 16 verzeichnete Grundstück ſoll 
am 13. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im e eee No. 17 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des uſchlags 
am 15. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel hem 
— 118 . zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
en, 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 


(in Viſitenkartenformat) 
mit den heute eintreten⸗ 
den Aenderungen auf 


der Steuerrolle und Hypothelenſchein können im 


Bureau V. eingeſehen werden, 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 


derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein. 
tragung in das A bedürfende, aber 
nid! eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelb n 
— n der Präcluſion ſpäteſtens im 
eee ermine anzumelden. 
anzig, den 25. Mai 1870 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht 
Der Subhaſtationsrichter. 90,3 
Bekanntmachung 


In dem Depoſitorio des hieſigen Kreis⸗ 
Gerichts befinden ſich: 

1) das am 11. November 1813 deponirle 

Teſtament des 


Becker, 

2) das am 17. Dezember ejd. deponitte 
Teſtament des Capitain d'Armes Jo⸗ 
hann Colberg, 

ponitte 


3) das am 27. © ej d. 
u Zement der on Maget fe. 
gen 


„ 
4) das am 1. Februar 1814 deponirte 
Teftament des Heinrich von Ruchl. 
Diejenigen, denen an der Publikation 
ba n iſt, 986888 
gefordert, ſolche nachzuſuchen . 
Graudenz, vn 25. Mai 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In das Firmenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No. 104 2 . 
der Apotheker Gottlob Friedrich Koenig 


u Leba, 
Oil der Niederlaſſung: Leba, 


ditme: G. F. Koenig, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Mai 
1870 am 24. Mat 1870 REN 


Lautenburg in Pomm., den 23. Mai 1870. 
| 


Königl. Kreis: Gericht. 
I, Abtheilung. 
! hv 
Nachdem in dem Concurſe über das Vermo⸗ 
gen des Kaufmanns Bernhard Peretz 
zu Gollub der Gemeinſchuldner die Schließung 
eines Accordes beantragt hat, jo iſt zur Erörterung 
über die Stimmberechtigung der Concursgläu⸗ 
biger, deren Forderungen bisher ſtreitig geblie⸗ 
ben, oder noch nicht geprüft find, ein Termin auf 
den 17. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Termins, 
zimmer No. 1, anberaumt worden. Die Be⸗ 
teiligten, welche die erwähnten Forderungen 
ee De Ar haben, werden hier 
on in Kenntniß geſetzt. 5 
Strasburg, den 19, Mai 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


des Concurſes. 
Der zeunife r ne 55059 


Bekanntmachung. 

Das zum Commerzien⸗Rath J. C. 
Däßndejgen Nachlaſſe gehörige, gegenwär⸗ 
Aang der Dange liegende Briggſchiff 
im Jahre 1845 neu gebaut, 222 Lasten 
e hun 1. Mürz 1870 klaſſiſi⸗ 
Ramentsbolftren; Je auf Antrag der Te 

im Termine den 7, Juni er., 

Nachmittags 5 Uhr 

im Bureau des Uuterzeichneten an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Das Schiffsinventarium, ſo wie die 
näheren Kaufbedingungen können in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen 
werden. (8867) 
Memel, den 23. Mai 1870. 


Der ie Rath 


Musketiers Johann 


ieſer 


Po“, geführt vom, Capitain Binde, 


— ä — 


Nothwendige Subhaſtation. 

48 Stel 

en rau er a N 

nad in ee belegene, 2 Obpotheten. 
buche unter No. 67 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

| am 18. Juli er., 

a 3 Mittags 12 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 

Gab verſteigert und das Aithel über die 

Ertheilung des 8 lags 

| am 21. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, x 
| nn verkündet werden. 


beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
Ruthen culmiſch; der Reinertrag, nach 
wel das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 0, 4½10 Ag der Aue Nusungswerth, 
nach welchem das Grunditäd zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 6 Sau . 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, und Hypothekenſchein können im 
Büreau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
berweite, zur Wikkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
te ung in das eg. bedürfende, aber 
nicht ngetrag ne Realxechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Terxmine anzumelden. 
Danzig, den 17. Mai 1870. 


Känigl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhajtationsrichter. (9022) 


1 mann 
7 \ — 1 * 
Nothwendige Subhaſtation. 
| Das ben Gutsbeſitzer Albert und Agnes 
geb. Müller, Fiſcher'ſchen Eheleuten gehörige, 
im Hypothekenbuche sub Waldau B. verzeichnete 
koöllmiſche Gut fol 
am 5. September a. e., 
Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle in Waldau B. im ae der 
Er verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
| am 7. September a. e, 
ai Vormittags 11 Ubr. 
en hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
ri Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden 
668,97 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundstück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 57251 3%; der Nutzungswerih, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 108 Ag 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypotbekenſchein 2c. können 
in unſerem Bureau III eingeſehen werden. 
Alle diejenizen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
Ki in das 1 — ekenbuch bedürfende, aber 


— 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

haben, werden hierdurch e biefelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Roſen berg, ben 25. Mai 1870. 

Rönigliches Kreis-gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. 9078 
Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Iſaac und Liebe⸗Zore⸗Wol⸗ 
leuberg'ſchen c und der Bertha Wol⸗ 
lenberg verehelichten Mareus gehörigen, in 
Gollub belegenen, im Orpolhekenbuche ur ter Haus 
No. 76 und Ackerſtück No. 154 verzeichneten 
Grundſtücke, erſteres mit Ausſchluß zweier, frü⸗ 
ber unter No. 72 und No. 1 verzeichneten, jetzt 
demſelben zugeschriebenen Obſigärten, ſollen 

am 20. Juli 1870, 
„Nachmittags 5 Uhr, 
in dem hieſigen Gerichtslolale im Wege der 
wangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. Juli 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks Gollub Haus No. 76 einen halben Mor⸗ 
gen, das des Ackerſtücks No. 154: 23, 8/100 Mor⸗ 
en; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
üd zur Grundſteuer veranlagt worden, bei dem 
enannten Hausgrundſtück 2 %, bei dem Acker⸗ 
Is 11,27 /100, Be; Nutzungswerth, nach welchem 
as Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 88 4. 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und andere 
daſſelben an le Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchaftslocale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Mirkfamleit gegen Dritte der Eins 
1 in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu anden 
haben, werden * aufgefordert, dieſelben 
zur Bermeidur der Präcluſion ſpäteſtens 
Verſteigerangs⸗Termine anzumelden. 

Gollub, den 23. Mai 1870. 


Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 


im 


Ein roßſer fetter Stier iſt zu verkaufen 
bes A. Ziehm in Adl. ein enau bei 
Pelplin. N 6985) 


| Der Subhaftationsrichter. (8983) 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


lächen des Grundſtücks 


nitätspolizeiliche 


Extra von Knie (Hohethor) . 
a 


rtrazüge — 4,30, 
an Sonn« u. lagen. In Neufahrwaſſer 46. — A Nachmittags. 


Avis Important! 


‚Benedietiner | 


SR den 
* 
A. Legrand Aine, Fecamp. 
Nur diejenigen Produkte, die ſich einen Ruf erworben haben, fordern zur Imitation auf. 
Aus dieſem Grunde haben es auch diverſe Liqueurfabrikanten Deutſchlands unternommen, 
den Benedictiner nachzumachen und nicht allein dieſelbe Flaſche, ſondern auch dieſelben Siegel und 
Etiquettes mit kaum bemerkbaren Veränderungen, ja ſogar den Proſpectus, der die Erfolge des 


Benedictiner mittheilt, wörtlich abzudrucken. 
. Qualität Bi ang erreicht ſelbſtverſtändlich nie die des ächten en 


Ns 


Die Qualität dieſer ie! 
weshalb das Publikum gewarnt wird. Das Ke Recept der Benedictiner Mönche befindet ſi 
im Befig des Herrn A. Legrand aine in Fecamp. 0 
Alle Flaſchen tragen die obenſtehenden Siegel und auf der Etiquette die Buch taben A. L. 

ri Das le lie de für die Provinzen Brandenburg, Pommern, Schiefien und Poſen 
befindet ſich ausſchließlich bei den Herren (8962 


Joh. Beurmann & Co., 

Berlin, Kl. Kirchgaſſe 4. 

Fr Ad d 
Grosse Preisermässigung. 


La Plata Fleisch- Extract 


bereitet von A. Benites & Co. in Buenos-A 
Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der 


res. f 

hemie J. B. 

Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 

raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 

6 Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 
General- Depôt für Ost- und Westpreussen bei den Corre- 


spondenten der Gesellschaft. (6472) 


Petzke & Co., Danzig, Langgasse 74. 
Detall- 1 engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. } engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. 
Preise:jä Thir. 2. 25 Sgr. à Thir, 1. 15 Sgr. à 25 Sgr. a 13% Sgr. 

Zu haben in Danzig: bei den Herren Carl Schnarcke, Robert Hoppe, 
Albert Neumann, A. Ullrich, Franz Jantzen, Robert Ahrens, G. 
A. Behan, Apotheker Otto Melm, Fr. Suffert, Neufahrwasser: Apotheker 
Fr. Springer, Dirschau: Apotheker E. Luedecke und Apotheker Naumann, 
Marienburg: Apotheker A. Meinhold, Elbing: Hof-Apotheker Carl Behefeld, 
Adolph Kellner, Hermann Mierau, Braunsberg: Apotheker C. W. J. 
Sinogowitz und in allen grösseren Handlungen und Apotheken. 


g Gelegenheit 


für Auswanderer und Reifende nach Amerifa 
von Stettin direct nach Mew-Hork 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Vloyd's 
„Western Metropolis“, Capitain Quick, am 15. Juni, 


Paſſagepreiſe incl; Beköſtigung: Eajtite 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendec 0 Thlr. Pr. Ert. 
Kinder unter 10 eh die Polt unter 1 J 1 Pr. Ert. r 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnelſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 


Freundſchaft, Capt. Schuchard“, am J. Juli, 
Baflagepreife incl. Betöftigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeg 38 Thlr. Pr. Ert., Rinder ur: 
Jahren bie Hälfte, unter u 3 Thlr. Pr. Ert. 4 * 


er 
Au Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
(8552) Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 
conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Ver Unterzeichnete beſcheinigt hiermit, daß die Chokoladenfabrit von Franz Stollwerck 
& Sohne in Koln 177477 die Reinheit ihrer Waaren verbürgt und ihre Fabrikation unter ſa⸗ 
tat Controle freiwillig geſtellt hat, daß die zur Verwendung kommenden Rohma⸗ 
terialien und A ſowie auch die fertige Waare analyſirt werden und dadurch dem Con⸗ 
ſumenten eine reine Chokolade, d. h. pure Cacao und Zucker garantirt wird. 
T. erm 


Köln, 1. September 1869. „Vohl 

Er 5 Königl. Regierungscommiſſar und W Chemiker. 
2 Obige mit Recht empfehlenswerthen 11 95 aden ſind ſtets vorräthig 
in Danzig bei R. v. Dühren, Langgarten 102, in Elbing bei Hofapothet-r Carl Rebefeldt, 
bei Carl Marzahn, in Pr. Holland bei C. E. Weberſtädt 
bei Alb. Neumann, in Marſenburg bei Apotheſer J. Rein ikow, 
in Berent bei Apotheker W. Borchardt, in Marienwerder bei F. Lück, 
do. in Sale bei H. u A 
in Saalfeld bei „Preuß, 
in Pr. Sierau An H. E. L. Siewert, 
in Stuhm bei Apotbeker H. 6. 
in Tiegenhof bei Apotheker A. Knigge. 


5 ne er 


Nac langen ſchweren Leiden entſchlief am 30. 
Mai, Abends 7% Uhr, ſanft zu einem beſſe⸗ 
ren Leben unſer innigſt geliebte Gatte, Bruder, 
Onkel und Schwager, 

Paul Georg Leopold v. Boguſchewski 
im Alter von 42 Jahren 8 Monaten an Lun⸗ 


ejonderen Meldung. 5 
(9034) Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Selannmacdung. 
Das der Stadtgemeinde Danzig gehörige, 


ein Meal von circa 119 Morgen 9% [ ⸗Ruthen 
preuß. enthält, ſoll in ungetheilter Flache im 
Wege der öffentlichen Lcitarion an den 
bietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf } 
onnabend, den 2. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtrath Strauß im hieſigen 
Rathhauſe, im Lokal der Kämmerei⸗Kaſſe, ange 
ſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ten einladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 
12 Uhr Mittags begonnen wird und daß nach 
Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr ange⸗ 
nommen werden. I. 
Die ſpeciellen Verkaufs bedingungen icht 
e 9 III. Geſchäfts⸗Bureau zur Einſicht 
ereit. 
Jeder Bieter hat im Termin eine Caution 
von 300 3. zu deponiren. 
Danzig, den 20. April 1870. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Die Stelle des erſten Lehrers und Organiſten 
zu Letzkau im Danziger Werder, deren jährliches 
Einkommen laut Matrikel das in der betreffenden 
Schulordnung K 1 05 Minimum um 65 Thlr. 
22 Sgr. 10 Pf. ü 
evangeliſche Lehrer, welche ſich um dieſe Stelle 
bewerben wollen, haben ihre ſtempeſpflichtigen 
Meldungen, unter Beifügung von Befäbigungs: 
und Führungszeugniſſen, binnen 14 Tagen bei 
uns einzureichen. f 
Danzig, den 27. Mai 1870. 


Der Maaiſtrat. 


Hausſchatz 


der guten Wirthin. 

Ein unentbehrliches Haus: und Wirthſchaftsbuch 
zur Beförderung der Geſundheit, des Wohl⸗ 
ſtandes und Fawilienglücks 
Unter Mitwirkung mehreier erfahrener Fach⸗ 
männer und Hausfrauen herausgegeben von 
Dr. Hugo Büttner. 

Vollſtändig in circa 20 Lieferungen, & 4 Sgr. 
Hierzu als Prämie: 

Ein vollſtändiges Kochbuch. : 
Vorräthig in der Buchhandlung von Th. 
Auhuth, Langenmarkt No. 10. (9091) 
An Mittwoch, den 8. Juni, Bormittags 10 
Uhr, werde ich im Hauſe des Kaufmann 
David Herrmann zu Duſchau, eine Partie 
Kubhäute von 400 Stück, und zwar 3 Stapel, 
a 100 Stück, 1 Stapel 80 Stuck und 1 Stapel 
20 Stück kleinere, an den Meiſtbietenden gegen 
ä baare esch verkaufen. 
5 Dir ſchau, den 31. Mai 1870. 
. F. F. Döhn, 


75 et e 1 
e e 88 


ee 


. 


(7889) 


| 5 __ (9042) | T 
EBiubmiſſion auf Erd⸗ 
8 arbeiten. 


| ; Zur Erböbung eines Feldes werden ca. 3000 

2 Schachtruthen Erde erfordert. Bedingungen ein: 
15 uſehen im Bureau des Herrn Rechtsanwalt 
a Lindner, Jopengaſſe 51, woſelbſt Offerten bis 
= zum Dienftag den 7. Juni entgegengenommen 
werden. 8957) 


Eine freie Paſſage nach New⸗Sealand 


und Canade (Brit ſh⸗North⸗America). 
Arbeitſame Leute von unbeiholtenem Rufe 
können eine „gänzlich“ freie Paſſage nach oven⸗ 
erwähnten Colonien erhalten 
Handwerkern und Landarbeitern wird der 
Vorzug gegeben 3 8882 
Applicationen „frankirt“ mit genauer Anz 
abe von Alter, Profeſſion ꝛc. erbittet man mit 
inſchluß einer Fünfaroſchen⸗Frei⸗Marle an den 
Herrn Bevollmächugten P. W. Rice, 7, War- 
wick Place Weit. S. W. London, zu adrefliren. 
PPP 


L. W. Egersſcher 
Feuchel⸗Honig⸗Ertract. 


Bekanntes Hausmittel gegen Katarrh, 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Aſthma, 
Keuchhuſten, wie bei allen Kinderkrankhei⸗ 
ten Einzig und allein echt zu haben 
bei Herm. Gronau, Altſtädtiſchen Gra⸗ 
ben 69, Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No. 38 u. Richard Lenz, Jopen⸗d 
gaſſe 20 in Danzig, H. L. Pottlitzer 
in Freyſtadt, Schultz in Marienburg, 
J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe 
in Deutſch⸗Eylau. (7617 


9 

zein reichhaltiges Lager von Erd⸗ u. Distall- 

I Farben, trocken und in Oel gerieben, zu allen 

Anſtrichen paſſend, Leindl, Leinölfirniß, 
. 4 ee aus den beit Brit 

in Oel und Spiritus, en beſten Fabriken, 

ſowie Broncen, Blattgold und Malter halte 

beſtens empfohlen. (6528) 


Carl Schnareke, 


5 


Brodbänkengaſſe 47. 5 


Ein gemäſteter Bulle, 
BE: Race, ſowie auch 3 Stück Sauge⸗Kälber, 
0 Wochen alt, ſind zu 356. 2 5 
vs ’ 
Schulze in Zeyersvorderkampe 
wah pe 


(9067) ei Elbing. 


r Dieſes zeigen wir an ſtatt jeder 


im Danziger Werder bei Weslinken zwiſchen den 
Rothen Krug und Heringskrug, außerhalb des 
Weichſeldammes eim Aubend:ich) belegene Land» 
ſtück, genannt Deichgeſchworenen⸗Troyl, welches 


eiſt⸗ 1 


erſteigt, iſt neu zu beſetzen; 


— 


ſches Terpentinbl, Lacke 


Mein Geſchäſts⸗Local befindet ſich im Haufe 
meines Vorgängers, des Herrn Juſtiz⸗ 
Raths Völtz, Hundegaſſe No. 51. 
Am 1 Franz Kapff. 
Eine Sprungfedermadratze, nach neuer Fagon 
gearbeitet, iſt Umſtände halber b. zu verkaufen 
Drehergaſſe No. 20. A m OT 
Fabrik⸗Verkauf. 

Das früher dem verſtorbenen Kaufmann 
N. F. Wegmann gehörige, unmittelbar bei 
Elbing, und einige hundert Schritte von der 
Königsberger Chaufjee belegene Fabrik⸗Grund⸗ 


ſtück, zu welchem 
ah ein Wohnhaus, 34 Fuß lang und 20 Fuß 


breit. 
b) ein Stallgebäude, 18 Fuß lang, 15 Fuß 
breit, beide von Bindewerk, 

e) ein maſſives Mühlengebände, 283 Fuß 
lang, 25 Fuß breit, ; 
d) ein Waſſerradhaus, maſſiv, 23 Fuß lang, 

12 Fuß breit, 
e) ein Fabrikgebäude, (heils maſſip theils 
in Bintewert, 203 Fuß lang, 19 Fuß 


reit, 
) ein Anbau in Bindewerk, 264 Fuß lang, 


| Bekanntmachung. 


— 

Vom 5. Juni d. J. ab bis auf Weiteres wird an den Sonn 
von Neufabrwaſſer nach Danzig und ein ſolcher von Danzig nach Neufahrwa 
in welchen Perſonen in allen vier Wagenklaſſen zu den tarifmäßigen Sätzen 


und Feſttagen ein Extrazug 
er abgelaſſen werden, 
ufnahme finden. 
Ankunft in Danzig (Hehe Thor) 


Abfahrt von Neufahrwaſſer 0 
4 Uhr 18 Minuten Nachmit / ags. 


4 Uhr 6 Minuten Nachmittags. 
Abfahrt von Danzig (Hohe Thor) Ankunft in Neufahrwaſfer 
4 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 


j 

! 

ö 4 Uhr 42 Minuten Nachmittags. 

| Bromberg, den 14. Mai 1870, 

H Königliche Direction der Oſtbahn. (8464) 
ö 


ö Mit dem Druck des Nachtrages zum Wohnungs: Anzeiger be: 
ſchäftigt, er ſuebe ich alle Diejenigen, deren Namen in letzterem 
falſch angegeben oder gänzlich fehlen, deren Stand oder Wohnun 
unrichtig oder mangelhaft vermerkt, oder die noch anderweit zweck⸗ 
entſprechende Bemerkungen zu machen haben, jur Vervollſtändigung 


und genauen Berichtigung des Wohnungs⸗Anzeigers die nöt igen 


2 


Notizen des Schleunigſten gefälligſt mir übermitteln zu wollen. 74 Fuß breit, 
Danzig, Mai 1830. i 8) 1 e maſſiv, 65 Fuß lang, 
Fu reit, 


A. W. Kafemann. 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum der Stadt und — * ganz beſonders meiner werthen = 


Nachbarſchaft und meinen werlhen Kunden, erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich am heutigen Tage unter der Firma 


Friedrich Kaiser 


i 
b) ein Anbau von Brettern, 363 Fuß lang, 
5 Faß breit, n 
i) ein Trockenhaus mit Vorgelege, mafiin, 
15 Fuß lang, 12 Fuß breit, j 
k) ein Schuppen von Brettern, 
) 1220 Ruthen Gemuſe⸗ und Gartenland, 
m) 8 Berg mit Schütze im Hommels 
nal 
n) eine Schleuſe mit Gerinne und Frei: 
ſchleuſe, 
o) ein 13 Fuß hohes Waſſerrad, 
p) 2 Trlebräder mit eiſernen Zähnen, 
gehören, in dem früher eine Schwefel golzfabrik 
betrieben, durch welches der Hommelkanal fließt, 


ein en das a daher au 921 Ben Seb . 
ʒñßĩꝛẽ·˙v)  iatarıia oll wegen Auseinanderſetzung der Erben frei⸗ 
Magazin meiſtbieſend verkauft werden. 


willi 
8 jteht dazu ein Termin auf Mittwoch, 
den J. Juni cr., Nachmittags 4 Uhr im Bureau 
des Unterzeichneten: Elbing, Kettenbrunnenſtr. 
Ro. 5 an, woſelbſt die Kaufbedingungen zu er⸗ 
fahren ſind. (8677) 
S . 3 
as Grundſtück Hanswalde No. 12, 220 
Morg. pr. groß, milder Lehmboden, ½ 
Meile von der Chauſſee Friedland nach 1005 
hof Tapiau entfernt, mit guten Gebäuden, ſoll 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. 
Das Nähere zu erfragen bei 
C. Großmann, 
Maurermeiger. 


fertiger Schuhwaaren 
f für Herren, Damen und Kinder 
außer meinem ſeit einer Reihe von Jahren bekannten 


Stiefelwaaren- Fabrikations- 
Geschäft « 


in meinem Haufe 


Jopengaſſe No. 20, eine Treppe hoch, 
. neben der l Buchhandlung, 


2 erö 
Durch zahlreiche Geſchäfts⸗Verbindungen mit den renommixteſten Wiener, Prager 
und Berliner Fabriken, ſowie ein völlig ausreichendes Betriebs⸗Capital bin ich in den 
Stand geſetzt, dem geehrſen Publikum mit einem reich aſſortirten Lager von Fußbellei⸗ 
dungen aller Art zu billigſten Preiſen aufwarten zu können, für deren ſolide Arbeit, BR 
gutes Material und moderne geſchmackvolle Facons meine durch 22-jähr. Thaͤtigteit in dieſer 
Branche erworbenen Kenntniſſe die 7 5 Garantie bieten dürften. £ 
eftelungen nach Maß werden in kürzeſter Zeit, erforderlichen Falls innerhalb 24 
Stunden, in meiner Werkſtätte angefertigt, ſowie Aufträge von außerhalb, u deren Effek⸗ 
tuirung es nur der Beifügung des änge⸗ und Breite⸗Maßcs eines gut Darenden Schuhes 99 
oder Stieelö bedarf, prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. ie 
8 Ein geehrtes Publikum höflichſt bitend, mein neues Unternehmen unterſtützen zu 
wollen, empfehle ich mich hochachtungsvoll. A 


Fr. kaiser, Schubmachermeifter, 


Jopengaſſe No. 20, 1 Treppe hoch, 


ungs⸗ l { 
von abel Kühn in B rlin, Leipziger 


82 


Verwalter, Geh. 
ner, Geh. 60 — 
Verwalter, Geh. f „u. Depukat; 5 
28065 Landwirthſchafterinnen, Geh. 50 100 
: ſowie 6 Oeconomie-Eleven unter get ſten 
Bedi u. Honorar nur für wirkliche Leiſtun⸗ 
gen. Briefe finden innerhalb 3 Tagen Beant⸗ 
Vortungie att en. 
G⸗ ucht in Stadt und Land 1 1 Agenten, 
anner oder Damen, für den Abſaz eines 
Artikels erſten Nutzens. Jede irtelligente Per⸗ 
ſon kann ſich in ſeinen Mußeſtunden einen Er⸗ 
trag von Frs. 23000 jahrlich erwerben. 
Briefe franko an den Director der Alliance 
in Chaux de Fonds (Schweiz, unter Bei⸗ 
fügung von 2 Silbergroſchen in Poſtmarken für 
fanlirte Antwet. 5 Muh 
Ein mit der deuiſchen und eng liſchen Corre⸗ 
ſpondenz und der Buchführung vollig ver⸗ 
trauter Commis wird für ein hieſiges größeres 
Geſchäft geſucht. Adreſſen mit Angabe der bisher 
rigen Thätigkeit und Gehaltsfocderung werden 
unter 9020 durch die Expedition dieſer Zeitung 
erbeiett. e b Ns 
Mehrere gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte 
M ſuche ich gegen 80 bis 120 3. Jahres ge⸗ 
halt. Polniſche Sprachkenntniß erwunſcht. 
(9087) Böhrer, Langgaſſe 55. 


0 Fe Güter bel Danzig ſuche ich gebildete 


— —— ᷑ñ —ꝓ——. 2 —ü—äͤ . — 


8 7 5 neben der Sun Buchhandlung. 
Die Asphalt- und 
KAKichard Meyer, 


Stadtgebiet No. 23, 
Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 


empflehlt: 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 


Asphaltplatten zur Isolirung vın Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 
ferner: 


Pappstreifen, ‚Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer | zingungen gate: ler 8 f 


zu den billigsten Preisen. 


Eindeckungen mit asphaitirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden 
bestens ausgeführt. 6705) 


* — 7 g 1147 
U 0 
Univerſell als Heilnahrungsmittel. 
Heren Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 
Dützen, 30. März 1870. Ich bitte um ein Gebinde Mahertraft, 25 Quart, für 
den Rechnungsra'h Theine und bezeuge mit Freuden, daß dies Produkt heilſam in den ver: 
ſchiedenſten Krankgeiten, und körperſtärtend gewirkt hat. Man bedient ſich dieſes Mittels 
gern als eines Univerſal⸗Heil⸗Nahrungsmittels. G. A. Theine aus Ueterſen in Holſtein. 
— Für meinen ſchwachen Magen hat ſich re Malz⸗Geſundbeits Chocolade ſehr gut bewährt. 
J. Kovacevich, Conſiſtorialraih und Pfarrer in Gradina. — Ibre Bruſtmalzbonbons 
ben den erwuünſchten Erfolg gezeigt. J. Krauß, Firma: Brüder Krauß, Bank⸗Wechſel⸗ 
eſchaft in Peſt. — Der Frau Furſtin von Schönburg wollen Sie von Ihrem heilſamen 


Agenten⸗Geſuch. 


Für den Verkauf der allgemein u. anerkannt 
beliebten Briefſiegelmarken ſucht ſolide, thätige 
Agent geoen ſehr hohe Proviſion 

Die Nürnberger Briefſiegelmarken⸗ 
Fabrik G. D. Schwemmer in Nürn⸗ 
berg (Baiern). 4 


Stelle-Geſuch. 


Ein junger Mann, gegenwärtig in 
einer Cigarren-Fabrik als Werkführer, 
mit dem Geſchaft und der doppelten 
Buchfübrung vertraut, ſucht in dieſer 
Brauche eine Stelle. 

Adr. unter R. S. poste restante 


Malzextrakt wieder zuſenden Ihre Ma 


5 Winter. — Lud wigsluſt, 6. März 1870. 

5 ern ocolade und Ihr Malxttratt⸗Geſunoheitsblet haben mich wunderbar geſtärkt. Ein Como 088) 

D. Ronnow, Lehrerin. | N trip zu vermiethen Hunde⸗ 

„ Veerrkaufsſtele bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow in Co mtoir 3. 30 9⁰ 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. an En em 


| 
| Bilder für Kenner! 


Auf Wunſch meiner geehrten Kunden habe ich neue Sachen anfertigen laſſen, z. B. 
Gruppen, Phantaſie. und Geginftüde (der Mergel Aan 6d — Venus — Ottilie — Vor und 
Nach Mitternacht — die Störung im Bade), circa 60 verſchledene Genres, lauter vorzüglich 15 
Kunſtblätter und bitte alle Herren, dieſes Anerbieten zu benutzen. Die Bilder find eine [J Elle 


roß und ſehr fein lithographirt. N 
: Um der Concurtenz etwas zu bieten, füge ich einer Beſtellung von 250 Stück Gi: 


Stebad Meſterplatte. 
Mittwoch, den 1. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Grosses Concert 


des Mufilbirector Fr. Laade aus Dresden 
mit feiner Kapelle. Entree 23 , Kinder 1.9 


Donnerſtag, den 2. Juni: 


Concert da Schroeder, 


garren ein feines Bild gratis bei und empfehle die welteellebten Havaung⸗Pflanzer⸗Cigarr 
a 15 Ct * 1 7 19 de ee -ten e Olivaer Thor 
Tip⸗ Havanna Yara = 14. = * FE — ; E 
1 EEE i r e N 6056 
Auf Wunſch geb uſterſendungen von Stück gegen Einzahlung oder Nachnahme O. 
frauco ab Waare wieder um. 5 


kauft zurück bie Expedition der Danz. Zeitung. 


e ich 
und tauſche in nig convenirendem Falle 15 
J. E. Deut u. Verlag don H. H. fenen in Dani 


| Leipzig. erthold, Gerberſtr. 


Danzig. 


